
  

 

Weihnachtsbilder der letzten Jahre 
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 WichƟge Rufnummern                       Termine / GoƩesdienste 

InformaƟon 

Polizei / Notruf ……………..110 
Feuerwehr  ……………..112 
Rettungsdienst…………………...19222 
Ärztlicher Notdienst……..44033 
Telefonauskunft  11880 
Deutsche Bahn AG………..0800 1507090 
Giftnotruf …………………….0551 19240 
ADAC …………………...0180 2222222 
EC-Karte-Sperrung……..116116 

Bezirksgeschäftsstelle Ost 
Volkmaroder Straße 8 B,  
38104 Braunschweig  
Montag: 15:00  Uhr bis 18:00 Uhr * 
Dienstag:  09:00  Uhr bis 12:00 Uhr * 
Mittwoch:  14:00  Uhr bis 17:00 Uhr * 
Donnerstag: 09:00  Uhr bis 12:00 Uhr * 
Freitag:  09:00  Uhr bis 12:00 Uhr *  
Samstag:  09:00  Uhr bis 12:00 Uhr * 
jeden 1. Samstag im Monat 
* Nur nach Terminvereinbarung
Terminvereinbarung: online oder telefonisch
0531 4701 oder 0531 115

Volkmarode  Ziegelkamp, neben der 
Feuerwehr 
04.12.- 14.30 Uhr 
Schapen Buchhorstblick 
Parkplatz vor der Sporthalle 
18.12 - 14.30 Uhr  
Die Termine für 2026 liegen n.n. vor! 

ORTSSPieGeL
Herausgeber  Hans-Georg Backhoff 
V.i.S.d.P.
Redaktion: Schwabenstr. 2 

 38104 Braunschweig 
Email: hgbcon@gmail.com 
Telefon: 0531 361309 
Mobil:  0172 8622312 
Layout & Satz: hgbcon | werbung GbR 
Email:  hgbcon@gmail.com 

Michael Koch 
 Seikenkamp 14 
 38104 Braunschweig 

Telefon: 0531 36602 
Fotos /  Titel:  hgbcon I werbung GbR 
Freie Mitarbeiter:  Ulrich Volkmann, 

 Philipp Backhoff,  
 Lennart Wenk 

Die Redaktion behält sich Textkürzungen und 
Bildgrößenveränderungen vor. 
Der Ausdruck einer Anzeige kann nur der Quali-
tät der eingereichten Vorlage entsprechen.  
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht die 
Meinung der Redaktion wieder.  
Es gelten die Mediadaten 01/2023-Auflage: 2500 

  Stadt Braunschweig 

 Schadstoffmobil
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Informationen 

       Termine der Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode 
30.11.  10.00 GoƩesdienst zum 1. Advent (Kirche) mit Kirchenchor und 

 Eröffnung des Lebendigen Adventskalenders, anschl. 
Kirchen-kaffee in der Kirche 
07.12.   10.00 Jugend-GoƩesdienst mit den Pfadis zum 2. Advent  
14.12.   10.00 GoƩesdienst zum 3. Advent  

  15.00 Uhr und 17.00 Uhr  Aufführungen: Krippenspiel und Engel-
chor, rund um die Kirche Weihnachtsmarkt 

19.12.  10.30 SchulgoƩesdienst der Grundschule, TrinitaƟskirche Schapen 
21.12.  10.00 GoƩesdienst zum 4. Advent mit offenem Liedersingen 
24.12.  15.30 Familienweihnacht im Stall (Reiterhof Fischer) 

  17.00 Christvesper im Stall (Reiterhof Fischer) 
             22.30 Christnacht (Kirche) 
25.12.  10.00 FestgoƩesdienst mit Abendmahl zu Weihnachten 
26.12.  18.00 Musikalischer AbendgoƩesdienst, Geschichten und Lieder 
28.12.  10.00 Gemeinsamer GoƩesdienst in Volkmarode 
31.12.  18.00 MeditaƟver GoƩesdienst zum Jahresschluss 



Warum wollen Sie sich die Mühe machen,  
Ihre „Weihnachtsgans“ selber zu braten ?  

Bestellen Sie bis zum 23.12.2025 diese zarte  

Gänsebrust und/oder Gänsekeule  
im  

Sowjethaus 
Die Bräunung erhalten Sie nach einer halben Stunde im Ofen.  

Am Markt 6 
38108 Braunschweig‐

Dibbesdorf Tel.: 05309 981 4477 
info@sowjethaus.de 

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!! 
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MiƩeilung aus dem Bundestag – DR. PANTAZIS berichtet InformaƟon 

Liebe Braunschweigerinnen, liebe Braunschweiger, 

der Herbst war geprägt von intensiver poliƟscher Arbeit, 
wichƟgen Weichenstellungen und spürbarer Veränderung. 
Im Bundestag haben wir zentrale Entscheidungen ge-
troffen, die den Alltag vieler Menschen direkt betreffen 
und unser Land langfrisƟg stärken werden.  
Es war eine Zeit, in der sich zeigte, dass PoliƟk Verantwor-
tung heißt – Verantwortung für Stabilität, soziale Sicher-
heit und FortschriƩ. 
Ein besonders bedeutender SchriƩ war die Verabschiedung 
des Pflegekompetenzgesetzes und des Pflegeassistenzge-
setzes. Beide Reformen zielen darauf ab, die Pflegeberufe 
zu stärken, BürokraƟe abzubauen und den Pflegealltag zu 
entlasten. PflegekräŌe sollen künŌig mehr eigenverant-
wortlich entscheiden dürfen, etwa bei der Versorgung 
chronisch kranker Menschen.  
Zugleich schaffen wir mit der neuen Pflegeassistenzverord-
nung bessere Ausbildungsmöglichkeiten, damit der Ein-
sƟeg in die Pflege einfacher wird und die Karrierechancen 
steigen. Diese Gesetze sind ein klares Signal: Wir werten 
Pflege auf – durch Vertrauen, Professionalität und Perspek-
Ɵve. 
Auch in der GesundheitspoliƟk wurde der Kurs weiterge-
führt. Mit dem neuen Krankenhausreformanpassungsge-
setz (KHAG) entwickeln wir die Krankenhausreform ent-
scheidend weiter. Verlängerte Übergangsfristen und die 
Einführung der Vorhaltevergütung sorgen für Planungssi-
cherheit und Qualität in der Versorgung.  
Besonders wichƟg ist dabei, dass die Reform nicht verwäs-
sert, sondern gezielt verbessert wurde – mit einem klaren 
Fokus auf die PaƟenƟnnen und PaƟenten sowie die Entlas-
tung des Personals. 
Parallel dazu haben wir mit dem Haushalt 2026 ein deutli-
ches Zeichen gesetzt: Der Gesundheitsetat bleibt stark. 
Trotz wirtschaŌlicher Herausforderungen sichern wir die 
Finanzierung zentraler Bereiche – von PrävenƟon und 
öffentlicher Gesundheit bis hin zur Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen. 
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war die Schaffung eines 
Sondervermögens von 500 Milliarden Euro. Damit 
Deutschland ein starker und zukunŌsfähiger WirtschaŌs-
standort bleibt, invesƟeren wir massiv in die Modernisie-
rung der öffentlichen Infrastruktur.  
Mit dem neuen ArƟkel 143h des Grundgesetzes haben wir 
die Grundlage dafür geschaffen. Daraus sollen gezielt In-
vesƟƟonen in Infrastruktur und Klimaneutralität bis 2045 
finanziert werden. Für Länder und Kommunen sind 100 
Milliarden Euro vorgesehen. Ein Gesetzentwurf regelt nun, 
wie diese MiƩel verteilt und verwendet werden können. 
Das Ziel: Wachstumsimpulse setzen, Versorgung verbes-
sern und ZukunŌ sichern. 
Ein zentrales Element im Haushalt 2025 ist zudem die so-
genannte Sportmilliarde. Mit ihr unterstützt der Bund die 
Sanierung und Modernisierung von Turnhallen, Schwimm-
bädern und Sportplätzen in ganz Deutschland. Denn Sport 
ist mehr als Bewegung – er verbindet Menschen, fördert 
Gesundheit und stärkt den gesellschaŌlichen Zusammen-

halt. Kommunen können nun gezielt Projekte einreichen, 
um ihre SportstäƩen zukunŌsfähig zu machen. 
Ein weiteres starkes Signal haben wir beim Thema Mobili-
tät gesetzt: Der Erhalt des DeutschlandƟckets ist gesi-
chert. Durch die Anpassung des Regionalisierungsgesetzes 
bleibt das Ticket bis 2030 bestehen.  
Damit ist das monatelange Hin und Her endlich beendet. 
Millionen Nutzerinnen und Nutzer können aufatmen: Das 
einfache, bundesweit gülƟge Ticket bleibt.  
Kein Tarifchaos, keine komplizierten Übergänge – staƩdes-
sen faire Preise, klare Strukturen und klimafreundliche Mo-
bilität für alle. 
Auch in der SozialpoliƟk konnten wir wichƟge FortschriƩe 
erzielen.  
Mit dem neuen Rentenpaket und der Einführung der Ak-
Ɵvrente schaffen wir Sicherheit im Alter und neue Anreize 
für Menschen, die freiwillig länger arbeiten möchten.  
Wer über das reguläre Rentenalter hinaus erwerbstäƟg 
bleibt, kann künŌig steuerliche Vorteile und höhere Ren-
tenansprüche geltend machen.  
GleichzeiƟg wird das Rentenniveau dauerhaŌ stabilisiert. 
Das ist sozialdemokraƟsche PoliƟk im besten Sinne: Ver-
lässlichkeit und GerechƟgkeit für alle GeneraƟonen. 
Insgesamt zeigt dieser Herbst: Wir stehen in einer Zeit des 
Wandels, aber auch der Chancen.  
Mit den getroffenen Entscheidungen stärken wir den sozia-
len Zusammenhalt, sichern die Versorgung und gestalten 
die ZukunŌ – muƟg, verantwortungsvoll und mit einem 
klaren Blick nach vorn. 
Das Jahr 2025 war intensiv und herausfordernd.  
Es hat gezeigt, wie viel wir gemeinsam bewegen können, 
wenn wir anpacken und zusammenhalten.  
Mit OpƟmismus und TatkraŌ blicke ich auf das kommende 
Jahr.  
Es wird neue Aufgaben bringen – und ich bin entschlossen, 
sie mit derselben Energie anzugehen, mit der wir dieses 
Jahr gestaltet haben. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien frohe Weihnachten, 
erholsame Feiertage und einen guten Start in ein gesundes 
und friedliches Jahr 2026. 

Liebe Braunschweigerinnen, liebe Braunschweiger, 
die Rubrik „MiƩeilung aus dem Bundestag – DR. PANTAZIS 
berichtet” erhebt – wie immer – nicht den Anspruch auf 
Vollständigkeit.  
Bei Anregungen, Fragen oder KriƟk stehe ich Ihnen jeder-
zeit gerne zur Verfügung.  
Mein Wahlkreisbüro befindet sich in der Schloßstraße 8. 
Meine Braunschweiger Kontaktdaten lauten:  
Wahlkreisbüro DR. PANTAZIS MdB, 38100 Braunschweig, 
E‐Mail: christos.pantazis@bundestag.de 
Telefonnummer: 0531 480 98 22.  

Ihr 

Dr. Christos Pantazis, MdB 
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 InformaƟonen 
Kai Florysiak   10 Jahre „Bürger für Bürger Volkmarode“ 

      Ein Jahrzehnt für unseren Stadtbezirk 

Mit einem feierlichen Rückblick auf 
ein bewegtes Jahrzehnt begingen die 
Bürger für Bürger Volkmarode ihr 
zehnjähriges Vereinsjubiläum – und 
das an genau jenem Ort, an dem am 
4. März 2015 alles begann: Im Sportheim des SC Rot Weiß
Volkmarode. Wo damals die Gründungsversammlung
staƪand, wurde nun gefeiert, erinnert und auch ein Blick in
die ZukunŌ geworfen.
Von der Vision zur festen InsƟtuƟon
Die Gründungsmitglieder – Ullrich Volkmann, Gesche Hand,
Joachim Vahrmeyer, Hans-Georg Backhoff, Michael Schulze,
Michael und Katja Koch sowie der heuƟge Vorsitzende – legten
damals den Grundstein für ein Projekt, das sich seither zu ei-
nem festen Bestandteil bürgerschaŌlichen Engagements in
unserem Stadtbezirk entwickelt hat.
Bereits 2015 wurde der Verein als gemeinnützig anerkannt
und in das Vereinsregister eingetragen. Doch viel wichƟger als
die Formalitäten sind die zahlreichen Projekte, die seitdem
umgesetzt wurden – viele davon mit spürbarem Mehrwert für
Volkmarode und die umliegenden StadƩeile.
Projekte, die Spuren hinterlassen
2017 startete mit dem „Obstkorb“ das erste große Projekt: In
KooperaƟon mit Realkauf wurde der Kindergarten St. Thomas
regelmäßig mit frischem Obst und Gemüse versorgt – ein
Vorhaben, das unter dem Titel „Vitamine saƩ für Kinder in
Volkmarode“ in der Presse gewürdigt wurde.
2018 folgten gleich mehrere Höhepunkte: ein AuŌriƩ bei Ra-
dio Okerwelle sowie das erste Bienenhotel am MoorhüƩen-
teich, das gemeinsam mit dem BUND geplant und durch eine
zusätzliche Spende der Physiotherapiepraxis Volkmarode er-
möglicht wurde.
Zusätzlich unterstützten über Jahre hinweg Michael Schulze
mit seinem Unternehmen Springseven und Hans-Georg Back-
hoff mit dem ORTSSPieGeL den Verein – ein Dank, der an die-
sem Jubiläumstag besonders betont wurde.
2019 wurde das Bienenhotel nach intensiver Vorbereitung
ferƟggestellt und bietet seitdem Lebensraum für zahlreiche
Insekten.
Das Pandemiejahr 2020 stellte den Verein – wie so viele ande-
re – vor große Herausforderungen. Trotz fehlender Treffen und
schwieriger Planungsbedingungen blieb der Zusammenhalt
bestehen.
Zudem wurde die Sanierung eines Geräteschuppens an der
Grundschule Volkmarode durch eine Spende ermöglicht.
In 2022 war ein öffentlicher Bücherschrank geplant, doch muss
man auch wissen, wann ein Projekt zu groß ist.
Der Bücherschrank wurde zunächst auf Eis gelegt.
StaƩdessen entschied sich der Verein, künŌig verstärkt Projek-

te zu finanzieren, anstaƩ sie selbst durchzuführen – ein SchriƩ, 
der KräŌe freisetzte und die Arbeit zielgerichteter machte. 
Mit der Bemalung von Stromkästen meldete sich der Verein 
2023 mit einem kreaƟven Projekt zurück, das auch 2024 und 
2025 fortgeführt wird und das Ortsbild sichtbar belebt. 
GemeinschaŌ, die trägt 
Der Brand des Sportheims im Dezember 2023 war ein Schock 
für Volkmarode – doch der Wiederauĩau wurde zum ein-
drucksvollen Symbol für Engagement und Zusammenhalt im 
Stadtbezirk. Was für eine KraŌanstrengung – Respekt! 
Auch 2025 zeigt sich der Verein akƟv: Die Gründung eines Ju-
gendvereins im Stadtbezirk wird unterstützt, ebenso wie die 
First Responder Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Schapen 
– ein Einsatzbereich, in dem oŌ Leben gereƩet wird.
Darüber triŏ man unsere Mitglieder regelmäßig bei Veranstal-
tungen: Saisoneröffnungen des SC Rot-Weiß Volkmarode, Ad-
ventsmarkt, Volkslauf, Maibaumfest oder Osterfeuer – all dies
gehört zur lebendigen IdenƟtät unseres Stadtbezirks.
Blick nach vorn
Trotz vieler Erfolge betonte der Vorsitzende in seiner Rede,
wie wichƟg weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind. Der
Verein möchte wachsen – und lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein, sich einzubringen, unabhängig von poliƟschen Einstel-
lungen. Es geht um GemeinschaŌ, um DemokraƟe im Alltag
und um die BereitschaŌ, den eigenen Stadtbezirk –die eigene
Heimat – akƟv mitzugestalten.
Zum Abschluss dankte er allen Unterstützenden, Spenderinnen
und Spendern sowie den vielen Helfenden, die in den vergan-
genen zehn Jahren mit Ideen, TatkraŌ und Herzblut dazu
beigetragen haben, dass „Bürger für Bürger Volkmarode“ zu
dem geworden ist, was es heute ist.
Auf die nächsten zehn Jahre – und viele weitere Projekte, die
unseren Stadtbezirk stärken und bereichern!

HEIMAT GESTALTEN 

10-jähriges Jubiläum im Sportheim des SC Rot-Weiß Volkmarode
Von links: H.-G. Backhoff, Renate und Ulrich Volkmann, Diana und 
Kevin Zergiebel, Nadine Florysiak, Volker Heuschkel, Antje Backhoff 
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InformaƟon 

Werbung 

Der  

ORTSSPieGeL
wünscht  

frohe Weihnachten  
und ein  

gutes neues Jahr 
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Werbung 
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Am Samstag, dem 15.11.25 traf sich der Vorstand und einige 
interessierte Übungsleiter, mit dem Teamerteam Ann ChrisƟn 
Hartz (Fachzentrum gegen sexualisierte Gewalt - Sichtbar) und 
Petra Baumgarten (Vertreterin des Stadtsportbundes Braun-
schweig) zur AuŌaktveranstaltung „PosiƟonierung“ im Vereins-
heim des SC Rot-Weiß Volkmarode. 
Die ZerƟfizierung ist ein Projekt des Landessportbundes Nieder-
sachsen und der Sportjugend Braunschweig.  
In den nächsten 2 Jahren werden insgesamt 8 Bausteine mit 
verschiedenen Teilnehmenden bearbeitet.  
Ziel des Schutzkonzeptes ist es, Risiken innerhalb der eigenen 
OrganisaƟon zu idenƟfizieren, Ressourcen zu akƟvieren, Prä-
venƟonsmaßnahmen zu etablieren und im Verdachtsfall sicher 
und kompetent handeln zu können. 

Sportvereine, die den Beratungsprozess durchlaufen und ein 
Schutzkonzept ent-
wickeln, erhalten 
die Auszeichnung  
Die Auszeichnung 
umfasst eine Pla-
keƩe für den Sport-
verein und ein Geld-
betrag in Höhe von 
1.000,00 Euro für 
die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendli-
chen.  

Antje Backhoff     ZerƟfizierung „PrävenƟon sexualisierte Gewalt“ 

Foto: privat 
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Ulrich Volkmann   Wechsel im Bezirksrat Hondelage-Volkmarode InformaƟonen 

Die bisherige stellvertretende Bezirksbür-
germeisterin Lea Wiegang ist umgezogen 
und wohnt nicht mehr im Stadtbezirk 111. 
Aus diesem Grund endet ihr Mandat als 
Mitglied dieses Bezirksrates. 
Nachrücker ist Herr Felix Greunke aus 
Hondelage. 
GleichzeiƟg musste ein neuer stellvertre-
tender Bezirksbürgermeister gewählt wer-
den. 
In der letzten Sitzung hat sich der Bezirks-
rat einsƟmmig für Herrn Dr. Fabian Preller 
aus Volkmarode entschieden. 

Dr. F. Preller, BBM U. Volkmann, F. Greunke  

ORTSSPieGeL 

schalten! 
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 Werbung
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InformaƟonen 
MiƩeilung aus dem Landtag: Julia Retzlaff, MdL berichtet 

Am 28.Dezember 2023 gegen 22:30 Uhr stand unser 
schönes Heinrich-Grupe-Sportheim in Volkmarode in 
Flammen. Ich habe es noch genau vor Augen, wie 
hilflos ich nur dastehen und den Flammen zusehen 
konnte, wie sie sich durch das Gebäude fraßen.  

Am Tag da-
nach pure 
Ver-
zweiflung, 
haƩen wir 
doch unse-
ren belieb-
ten Treff-
punkt verlo-
ren.  

Doch nicht nur für uns Sportler war das ein herber 
Schlag, aus den vielen SƟmmen der Anteilnahme haben 
wir herausgelesen, dass es auch für die anderen Volk-
marode Bürger eine InsƟtuƟon war.  
Auch aus der PoliƟk kamen sogleich Anteilnahme und 
Hilfsangebote. Dies bestärkte uns recht schnell, die 
Köpfe wieder zu heben und uns an den Wiederauĩau 
zu machen. 

Zunächst waren ein paar Formalitäten zu klären, denn 
das Gebäude gehört ja der Stadt Braunschweig.  
Die Feuerversicherung haƩen wir als Verein abgeschlos-
sen, jetzt wussten wir wofür.  
Diese rechtliche Gemengelage  musst zunächst geklärt 
werden, bevor wir loslegen konnten.  
Doch schon nach ein paar Tagen waren wir voller  Taten-
drang.   
Unser zweiter Vorsitzender Bernd Jähne sagte direkt am 
2. Januar zu mir: „Dete, endlich haben wir wieder ein
Projekt!“.  Und genau so war es. Jetzt mussten erstmal
wieder die richƟgen Leute mobilisiert werden und an die
richƟgen Stellen gesetzt werden.
Und dann ging das auch schon los.
Und heute, knapp 1,5 Jahre nach der Katastrophe,  er-
strahlt das Sportheim wieder in völlig neuem Glanz.
Heinrich Grupe, der Volkmarode Ehrenbürger, der seiner-
zeit eigenhändig für den Auĩau gesorgt haƩe, wäre wohl
erstaunt, wie prächƟg es nun geworden ist.

Kommt einfach vorbei und schaut es Euch an! 

SC Rot-Weiß Volkmarode 1912 e.V.  
Detlef Plate, Vorsitzender 

            Detlef Plate Das „Heinrich-Grupe-Sportheim“ ist wieder da Information 

Liebe Leserinnen und Leser, 
in der November-Sitzung des Landtags haben wir uns 
mit einer Reihe von Gesetzesvorhaben und poliƟschen 
IniƟaƟven befasst. So haben wir den Nachtragshaus-
halt für 2025 abschließend beraten.  
Damit können wichƟge Vorhaben finanziert werden, 
unter anderem 400 Millionen Euro zusätzlich zur Unter-
stützung der kommunalen Infrastruktur, rund 450 Milli-
onen Euro für die Verbesserung der Energieinfrastruk-
tur, des öffentlichen Nahverkehrs und der Häfen sowie 
200 Millionen Euro für die Ausweitung der TäƟgkeit der 
LandeswohnungsgesellschaŌ Wohnraum GmbH.  
Die Förderpraxis des Landes soll moderner werden.  
Mit dem Niedersächsischen Kommunalfördergesetz 
sollen FördermiƩel künŌig einfacher, digitaler und we-
niger bürokraƟsch an Kommunen ausgezahlt werden. 
Pauschale Zahlungen, weniger Antragsaufwand und 
einheitliche Verfahren sind zentrale Bausteine dieser 
Reform.  
Im Bereich der Inneren Sicherheit stand die Novelle des 
Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes im MiƩel-
punkt.  
Die Landespolizei soll besser gegen neue technische 
und hybride Bedrohungen gewappnet sein – etwa 
durch klare Rechtsgrundlagen für moderne ErmiƩlungs
- und Abwehrmaßnahmen.
Ein großes Anliegen ist uns ein sozial gerechtes Erb-
baurecht, denn in den nächsten 20 Jahren wird rund
die HälŌe der bestehenden Erbbaurechtsverträge aus-
laufen.
Bei vielen Betroffenen drohen wegen steigender Bo-
denrichtwerte und der Anpassung veralteter Zinssätze

drasƟsche Erhöhungen des Erbbauzinses. Das kann zu 
finanziellen Überforderungen von Familien und Haus-
halten mit durchschniƩlichen Einkommen führen. Un-
ser Antrag fordert die Landesregierung auf, soziale und 
planbare Regeln für die Erneuerung von Erbbaurechts-
verträgen zu schaffen. 
Auch der Tierschutz spielte im November-Plenum eine 
wichƟge Rolle: Unser Entschließungsantrag sieht stren-
gere Regeln für Tierhandel und Tierbörsen vor, um 
Missstände zu reduzieren und den illegalen Handel ein-
zudämmen. Von besserer Kontrolle über mehr Trans-
parenz bis zur Unterstützung für Tierheime umfasst er 
ein breites Maßnahmenpaket.  
Zum Jahresausklang 
Im Dezember-Plenum werden wir den Landeshaushalt 
2026 beschließen, seit Wochen führen wir intensive 
Beratungen dazu. Danach geht es mit schnellen 
SchriƩen auf Weihnachten zu und bei all den poliƟ-
schen Themen ist es zum Jahresende für uns alle Zeit, 
inne zu halten, zur Ruhe zu kommen und KraŌ für das 
neue Jahr zu schöpfen. Ich wünsche Ihnen sehr, dass 
Sie mit Ihren Familien eine friedliche Adventszeit und 
schöne Feiertage verbringen können.  Alles Gute für ein 
gesundes, glückliches neues Jahr! 
Herzliche Grüße 
Ihre 
Julia Retzlaff, MdL 
Direkt gewählte Abgeordnete für Braunschweig Nord/
Ost 
Kontakt: info@julia-retzlaff.de | 0531-480 9818 | 
www.julia-retzlaff.de 

Foto: D. Plate 
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 Werbung 
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Werbung 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Dat Johr geit to End… Ich liebe dieses Lied von der Fin-
kenwarder Speeldeel. SƟmmungsvoll wird in diesem Lied 
auf das vergangene Jahr zurück geblickt. 
Genau das will ich jetzt auch einmal wagen. 
Zunächst einmal aus der Sicht unseres Bezirksrates.  
Meine Kolleginnen und ich sind nicht untäƟg gewesen. 
Mal etwas StaƟsƟk: 23 eigene Anträge haben wir einge-
reicht. Ebenso 67 Anfragen. Mehr als 30 Maßnahmen 
wurde bezuschusst.  
So verwundert nicht, dass wir das gesamte Budget des 
Bezirksrates für Maßnahmen in unserem Stadtbezirk 
vollständig verwendet haben. 
Alle vier Orte unseres Bezirks wurden bedacht.  
Stellvertretend nenne ich für jeden StadƩeil eine Maß-
nahme. 
In Hondelage konnte endlich der Fitnessparcours einge-
weiht werden. 
Die Dibbesdorfer können sich über eine neue Querungs-
hilfe freuen, die gleich über zwei Jahre vom Bezirksrat 
bezuschusst wurde. 
In Volkmarode wurde das Vereinsheim des SC Rot-Weiß 
Volkmarode wiedereröffnet.  

Auch wenn die Finanzierung nicht durch den Bezirksrat 
erfolgte, so hat dieser den Verein doch trotzdem immer 
wieder unterstützt. 
In Schapen wurde eine niederflurgerechte Haltestelle 
errichtet. Das bedeutet für Rollstuhlfahrer und Rolla-
tornutzer einen Zugewinn an Barrierefreiheit. Auch 
wenn die Abschaffung der Haltestelle Hühnerkamp ein 
kleiner Wermutstropfen ist. 
Vieles konnte auf dem „kleinen Dienstweg“, als im direk-
ten Kontakt mit der Verwaltung geklärt werden. 
Besonders schön finde ich die repräsentaƟven Aufgaben. 
Insbesondere die Besuche der Jubilare ist immer wieder 
schön.  
Obwohl ich in diesem Jahr überdurchschniƩlich viele 
Besuche gemacht habe, war doch nicht eine einzige un-
angenehme Begegnung dabei. Im Gegenteil, ich habe 
viele liebenswerte und gasƞreundliche Menschen ken-
nengelernt. Vielen Dank dafür. 
Danke auch den ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern. Stellvertretend nenne ich einmal die Damen in den 
Büchereien, ohne die diese Einrichtungen gar nicht be-
trieben werden kann.  
Es wird mir eine Ehre sein, mich bei Ihnen persönlich zu 
bedanken.      > Fortsetzung nächste Seite 

InformaƟonen 
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InformaƟonen 

Werbung

Das gilt auch für die vielen engagierten Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in den Vereinen, den Kirchengruppen, 
den Fördervereinen, den Feuerwehren usw, usf. 
Was wäre unsere GesellschaŌ nur ohne deren Engage-
ment? 
Darunter übrigens viele Rentnerinnen und Rentner.  
Sorry, aber diese Spitze gegen PoliƟker*innen, die mei-
nen, Rentnerinnen und Rentner müssten ein freiwilliges 
soziales Jahr leisten, kann ich mir nicht verkneifen. 
Jede und jeder von uns wird zudem ganz persönlich in 
einem sƟllen Moment Rückschau halten.  
Wird sich an schöne Dinge erinnern, aber auch traurige 
Erlebnisse gehabt haben. 
Hinzu kommt, dass wir nicht mehr so unbeschwert in die 
ZukunŌ schauen, wie vielleicht noch vor einigen Jahren. 
Ja, das braut sich etwas zusammen.  
Leider müssen wir realisieren, dass unsere DemokraƟe, 
sowie unser Grundgesetz durch radikale KräŌe gefähr-
det sind.  
Für mich unbegreiflich. Unbegreiflich, aber nicht unmög-
lich. 
Deshalb lassen Sie uns gemeinsam für unser aller Frei-
heit kämpfen.  
Die Lage ist düster, aber nicht hoffnungslos. Wir alle ge-
meinsam können viel bewirken. 
Und es gibt auch viele schöne Dinge. So mancher von 
uns freut sich auf ein ganz besonders schönes Ereignis 
im kommenden Jahr.  

Ein Jubiläum, ein Geburtstag, vielleicht freuen Sie sich 
auf ein Kind oder eine Enkelin, einen Enkel.  
Es sind doch diese Dinge, die uns glücklich machen.  
Kleinigkeiten oŌ. Ein Sonnenaufgang. Ein Spaziergang in 
der Natur.  
Oder (jetzt werde ich albern) ein Sieg unserer Eintracht. 
Ich jedenfalls freue mich auf Begegnungen mit Ihnen 
und auf eine hoffentlich friedliche ZukunŌ. 
Lassen wir noch einmal die Finkenwrder Speeldeel zu 
Wort kommen: 

Un wenn du so markst, nu is Wiehnacht nich wiet, 
dort war di ganz anners tomoot, 
du denkst sƟll bi di: wedder een Johr vorbi 
un wat wür, wür dat schlecht or good? 

In diesem Sinne wünschen meine Frau und ich Ihnen 

Frohe Weihnachten  
und ein  

glückliches, gesundes und friedliches neues Jahr 

Ihr 
Ulrich Volkmann 

Bezirksbürgermeister 

Bürgermeisterkolumne (Fortsetzung)
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     Schoko-Gewürzkuchen vom Blech  

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr! 

Die "professionelle" Rezept-Schreiberin, 
Katja Koch, ist erkrankt. Wir wünschen ihr gute 

Besserung und baldige Genesung!
Zutaten 
4 Ei(er) 
eine Prise Salz 
250 g Zucker (100+150g) 
150 g weiche BuƩer 
320 g Mehl 
3 EL Kakao 
100 g gemahlene Haselnüsse 
50 g gemahlene Mandeln 
20 g Lebkuchengewürz 
3 TL (Weinstein) Backpulver 
200 ml Milch (feƩarm 1,5%) 
Glasur 
200 g dunkle Schokoladen Kuvertüre 
alternaƟv Zuckerguss 
Anleitungen 
Die Eier trennen.  
Das Eiweiß mit einer Prise Salz steif schlagen. 
Zucker (100 g) ca. 2-3 Minuten unterschlagen. 
In einer weiteren Rührschüssel das Eigelb mit 
dem restlichen Zucker und der BuƩer für min-
destens 5 Minuten cremig schlagen. 
Mehl, Backpulver, Kakao, gemahlene Nüsse und 
Mandeln und Lebkuchen Gewürz in einer sepa-
raten Schüssel vermischen und mit der Milch 
abwechselnd unter die Eigelbmasse rühren. 
Nun den Eischnee porƟonsweise mit einem 
Teigschaber unterheben.  
Lege ein Backblech mit Backpapier aus und ver-
teilte den Teig gleichmäßig darauf, streiche ihn 
glaƩ und backe den Gewürzkuchen im vorge-
heizten Backofen für 20-25 Minuten bei 180 
Grad UmluŌ. 
Wenn der Kuchen vollständig ausgekühlt ist, 
kannst du die Kuvertüre langsam über dem 
Wasserbad schmelzen und über den Kuchen 
geben.  
Quelle: 
hƩps://www.einfachmalene.de/schoko-
gewuerzkuchen-vom-blech-backen/ 
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   Für Ihre Absicherung: 
 

Private Altersvorsoge 

Hinterbliebenenversorgung 

Vorsorge für Kinder 

Pflegeversicherung 

Berufs– und Erwerbsunfähigkeitsver-  

sicherung 

Unfallversicherung 

Krankenvollversicherung 

Krankenzusatzversicherung 

Haftpflichtversicherungen 

Hausratversicherungen 

Kraftfahrtversicherung 

Rechtsschutzversicherung 

Gebäudeversicherung 

 

Für Ihre Finanzen: 
 

Bausparen 

Immobilienfinanzierung 

Investment 

Bank 

 

Für Ihren Betrieb: 
 

Betriebliche Altersvorsorge 

Betriebsinhaltsversicherung 

Betriebshaftpflichtversicherung 

Transportversicherung 

Maschinenversicherung 

Elektronikversicherung 

 

 
 

    
   Vorsorge und Versicherungen? Oder Finanzen? 
   Bei der SIGNAL IDUNA bekommen Sie alles. 

E-Mail: klaus.hanisch@signal-iduna.net  




